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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Unwandelbarkeit der
Sozialdemokratie.

Den Kern des Sammelrufes des Reichskanzlers gegen
die Sozialdemokratie bildet der überzeugende Nachweis, daß
die Sozialdemokratie eine revolutionäre Partei iſt und nach
wie vor bleiben wird, während die bürgerliche Linke ihre
Rotblockpolitik mit der Behauptung der Mauſerungsfähig-
keit der Sozialdemokratie zu begründen ſucht. Demgegen-
über hat der Kanzler in ſeiner letzten Reichstagsrede darauf
hingewieſen, daß es ihm die Sozialdemokratie arg ver-
denken würde, wenn er ſie für wandelbar, wenn er ſie für
fähig hielte, von ihren Dogmen auch nur ein Titelchen auf-
zugeben, von ihren Dogmen des Klaſſenkampfes, der Tod
ſeindſchaft gegen die bürgerliche Geſellſchaft und gegen
unſere monarchiſche Staatsordnung. Wie recht Herr von
Bethmann Hollweg hat, bezeugt jetzt wieder, nachdem die
opportuniſtiſchen Wahlrückſichten auf die Mitläufer fort-
gefallen ſind, tagtäglich die ſozialdemokratiſche Preſſe, be
zeugt auch der Wortführer der Roten bei der Etatsberatung
im Reichstage. Ledebour erklärte: „Jch bin überzeugt, das
einmütige Urteil aller meiner Parteigenoſſen, welcher
Richtung ſie auch angehören, auszuſprechen: daß alle mit
Entſchiedenheit den Verdacht zurückweiſen, als ob irgend
welche Sozialdemokraten zu einer Rückwärtsrevidierung
der Sozialdemokratie in eine bürgerliche Partei die Hand
hieten würden.“ Jm „Vorwärts“ lautet „die Antwort auf
Bethmann“ „Der Kapitalismus iſt der Feind! Der Kampf
gegen ihn muß mit größerer Energie geführt werden als
ſeither. Nieder mit dem Kapitalismus es lebe der
Sozialismus!“ Noch etwas deutlicher und ſchärfer lautet
„die Antwort auf Bethmann“ in der „Leipziger Vols-
zeitung“: „Die Sozialdemokratie ſtützt ſich auf ihre
wachſende Macht, und kalten Blutes ruft ſie ihren Gegnern
zu: Wir ſind rückſichtslos, wir verlangen keine Rückſicht von
Euch! Der Kampf zwiſchen uns wird nicht im Parlament
entſchieden Nicht mit Reden, ſondern durch die Aktionen
der Maſſen!“

Trotzdem werden die Liberalen dabei bleiben, daß ſich
die Sozialdemokratie zu poſitiver Mitarbeit, und zwar im
Parlament, „erziehen“ laſſen muß. Darauf, daß ſich die
„Genoſſen“ von den Liberalen nicht erziehen laſſen wollen,
können dieſe nicht die geringſte Rückſicht nehmen: denn ſonſt
bräche ja ihre ganze Rotblockpolitik, die dieſe Erziehung zu
gemeinſchaftlicher poſitiver Arbeit zur Vorausſetzung hat,
zuſammen. Die liberale Erziehungslehre muß daher unter
allen Umſtänden beibehalten werden, auch als bloße
Jlluſion. Nur überſehen die liberalen Zuchtmeiſter der
Sozialdemokratie dabei, daß ihre Pädagogik, wenn ſie auch
auf die „Genoſſen“ keine Wirkung ausübt, ſo doch nicht ohne
Wirkung für die eigene Partei bleibt. Denn die Folge der
beſtändigen liberalen Behauptung, daß ſich die Sozialdemo-
kratie mauſern müſſe und daher für die Erziehung von der
Revolution zur Reform empfänglich ſei, muß ſchließlich
ſein, daß die liberale Wählerſchaft die Sozialdemokratie
nicht mehr für ſtaatsfeindlich und ſtaatsgefährlich anſieht
und daher kein Bedenken mehr trägt, ſozialdemokratiſch zu
ſtimmen, wie das ja auch bei der Präſidentenwahl ihre Ver-
treter im Reichstage tun, und am Ende ganz zur Sozial-
demokratie überzugehen. Der Reichskanzler hat recht, wenn
er ſagt: in dem Stimmzettelhaufen, auf den die Sozial-
demokratie ſo ſtolz ſei, ſtecke ſehr viel Glaube an die Unge-
fährlichkeit der Sozialdemokratie. Dieſen Glauben ver-
treten jene ehemaligen Liberalen, welche infolge des in
ihnen erzeugten Wahnes von der Wandelbarkeit der Sozial-
demokratie bei den Wahlen zu dieſen halten. Die 110 Roten
im Reichstage und die Million, die am 12. Januar die
Sozialdemokratie mehr an Stimmen als 1907 erhalten hat,
ſind das Ergebnis der unheilvollen Verwirrung im Volke,
welche die Liberalen hervorrufen, indem ſie mit ihrer
Mauſerungs- und Erziehungsdoktrin, wie der Reichskanzler
treffend bemerkte, die. Scheidelinie ins Nebelhafte ver-
wiſchen, welche die Grundanſchauung aller bürgerlichen Par-
teien von der ſozialdemokratiſchen Staatsauffaſſung trennt.
Die Liberalen werden ſo lange die Lehren von der Wandel-
barkeit der Sozialdemokratie predigen, bis der letzte von
ihnen von der Bildfläche verſchwunden iſt.

Deutſches Reich.
Zur Kaiſerreiſe nach der Schweiz wird aus Bern ge

meldet: Die Herbſtmanöver des 3. Armeekorps, denen der
deutſche Kaiſer einen oder zwei Tage beiwohnen wird,
werden vorausſichtlich zwiſchen Zürich und Wil (in der Nähe
von St. Gallen) ſtattfinden.

Die endgültige Präſidentenwahl. Die erneute Präſi-
dentenwahl wird im Reichstage vorausſichtlich am
13. März ſtattfinden. Jnnerhalb der bürgerlichen Frak-
tionen ſeien, wie Berliner Blätter melden, Beſprechungen
über dieſe neue Wahl bereits eingeleitet worden.

Der Seniorenkonvent des Reichstags hielt geſtern
ine Beſprechung zur Beratung der Geſchäftsordnung ab.
In der heutigen Sitzung kommen die Teuerungs-
anträge der fortſchrittlichen Volkspartei und der Sozial-
demokratie zur Beratung. Man hofft, damit am Donners

tag zu Ende zu kommen. Darauf ſollen die vorgelegten Ge
ſetzentwürfe betreffend den Mädchenhandel, die
Schutztruppe und die Staatsangehörigkeit
zur Beratung geſtellt werden. Man rechnet damit, in
dieſem Monat fertig zu werden. Am 1. März ſoll dann die
zweite Leſung des Etats beginnen. Am 29. März
will der Reichstag in die Oſterferien gehen. Da am H.
und 11., ſowie am 25. März ſitzungsfreie Tage ſind,
ſo ſind im März 22 Sitzungstage. Es herrſcht die Meinung
vor, daß dieſe nicht genügen, um den Etat rechtzeitig bis zum
1. April fertig zu bringen. Die Beratungen beginnen beim
Etat des Reichsamts des Jnnern, es ſollen folgen der Juſtiz-
etat, der Eiſenbahnetat, der Poſtetat. Nach den Oſterferin
ſoll dann der Flotten- und Heeresetat des Auswärtigen
Amtes und der Kolonialetat erledigt werden.

Der Reichstag führte geſtern die erſte Leſung des
Etats zu Ende und verwies dieſen an die Budgetkom-
miſſion. (Vergl. den Parlamentsbericht.)

Das Abgeordnetenhaus überwies geſtern den Ent-
wurf des Waſſergeſetzes einer Kommiſſion von
28 Mitgliedern. (Vergl. den Parlamentsbericht.)

Zum Kampf gegen die Tuberkuloſe. Wie man uns
ſchreibt, hat der preußiſche Miniſter des Jnnern die Re-
gierungspräſidenten beauftragt, eine genaue Feſt-
ſtellung aller vorhandenen Lupusfälle in
die Wege zu leiten.Dieſe Anordnung erfüllt eine Bitte der Lupuskommiſſion des
Deutſchen Zentral-Komiteecs zur Bekämpfung der Tuberkuloſe,
deren Hauptaufgabe darin beſteht, diejenigen Lupusfälle, welche
ſich noch im Anfangsſtadium der Krankheit befinden, der ſehr
ausſichtsvollen Heilbehandlung zuzuführen. Zu dieſem Zweck
iſt die Feſtſtellung aller, auch der noch nicht in Behandlung be-
findlichen Fälle von Lupus von größter Wichtigkeit. Jn mehreren
Kreiſen ſind bereits unter Mitwirkung der -Landräte mit Hilfe
der Ge meindevorſtände und der Aerzte Liſten aller Lupuskranken
aufgeſtellt. Dabei ſind in einzelnen Kreiſen 40 bis 60 Fälle ge-
funden, die noch außer Behandlung waren, und nunmehr eben-
falls der Behandlung unterzogen werden. Nach den bisher er-
zielten Erfolgen beabſichtigt die Lupuskommiſſion in allen
Kreiſen der Monarchie auf Grund der in die Wege geleiteten
Feſtſtellungen bei allen noch heilbaren Kranken ein Heilver-
fahren einzuleiten. Jn den 'Fällen, wo zur Zahlung Ver-
pflichtete nicht vorhanden ſind, und die Kranken ſelbſt die Mittel
nicht aufbringen können, iſt die Lupuskommiſſion bereit, auch
einen Teil der Behandlungskoſten zu übernehmen.

Für die Zählung der Kranken ſind beſondere Zähl-
karten hergeſtellt, die von der Kommiſſion in beliebiger
Zahl zu beziehen ſind.

Was koſtet unſere weibliche Jugendpflege? Der
Evangel. Preßverband für Deutſchland ſchreibt: Man hat
unſer Jahrhundert das Jahrhundert der Frau genannt,
und gewiß beſchäftigt die Frauenfrage ernſtlich viele
Freunde unſeres Volkes und Vaterlandes. Wie ſehr aber
bisher die Frauenfrage im öffentlichen Leben hat zurück-
treten müſſen, zeigt deutlich die Tatſache, daß die preußiſche
Staatsregierung wohl für die Pflege der männlichen Jugend
im vorigen Jahre eine Summe von einer Million ausge-
worfen hat und eine Erhöhung auf 11 Millionen im dies-
jährigen Etat vorſieht, daß ſie aber für die Pflege der
weiblichen Jugend meint, keine Mittel aufbringen zu
können. Aber wo ein Wille iſt, da iſt auch ein Weg. Und
in dem Augenblick, wo die Unterſtützung der weiblichen
Jugendpflege von unſerer Staatsregierung und von unſeren
Volksvertretern ebenſo als Notwendigkeit anerkannt wird,
wie die männliche Jugendpflege, wird auch die erforderliche
Summe ſich finden und in den Etat eingeſetzt werden. Der
Evangel. Preßverband macht die beiden in Frage kommen-
den Körperſchaften: Staatsregierung und Landtag darauf
aufmerkſam, daß alle der männlichen Jugendpflege ent-
gegengebrachte, notwendige und ſegensreiche Hilfe nur dann
den beabſichtigten Zweck erfüllen können, wenn auch dem
weiblichen Geſchlecht die gleiche Hilfe zuteil wird. Denn
aus ihm erwachſen den Männern die Frauen, die treuen
Gehilfinnen und dem kommenden Geſchlecht die Mütter,
von denen in erſter Linie das Werden der künftigen Gene-
ration abhängt. Längſt ſchon hätte man erkennen ſollen,
daß ſeit dem gewaltigen Aufſchwung der modernen Jndnu-
ſtrie das weibliche Geſchlecht unter deren Schattenſeiten am
meiſten zu leiden hat, daß unſere weibliche Jugend durch
das ungeheure Schlafſtellenelend, durch die Schwierigkeiten
und Verſuchungen der Fremde noch ganz anders bedroht
und geſchädigt wird, als die männliche Jugend, und daß den
Töchtern unſeres Volkes darum in erſter Linie Hilfe ge
bracht werden muß. Möchten unſerer weiblichen Jugend,
dem Geſchlechte unſerer Schweſtern und Toöchter, unſerer
Mütter und Gattinnen klarblickende und warmherzige Ver-
teidiger in den beiden Häuſern des Landtags und vor
allem auch in unſerer hohen Staatsregierung erſtehen!

Deutſche Offiziere für Südamerika. Bekanntlich ſind
in den drei ſüdamerikaniſchen Staaten Argentinien,
Chile und Bolivia deutſche Offiziere als Ausbildner
der dortigen Heere kätig. Die Verhandlungen mit
Braſilien ſind nun, wie man uns mitteilt, ſoweit ge-
diehen, daß auch nach dort zu gleichem Zwecke deutſche
Offiziere gehen werden. Auch Ekugador trägt ſich mit
er Anſht deutſche Offiziere zu Ausbildungszwecken heran-
zuziehen.

Spionage in Deutſchland und England. In der Sitzung
des engliſchen Unterhauſes am 20. d. Mts. fragte der

Unioniſt Hunt, ob nicht die Regierung mit Rückſicht auf die Be-
ſchaffenheit einer Zeugenausſage in dem letzten Spionageprozeß
eines britiſchen Untertanen vor dem Reichsgericht in Leipzig in
freundlicher, nicht formeller Weiſe ſondieren wolle, um eine neue
Verhandlung oder eine Reviſion des Verfahrens bei der deutſchen
Regierung durchzuſetzen. Staatsſekretär Grey erwiderte:
Es würde für die britiſche Regierung ganz zwecklos ſein, den Ver-
ſuch zu machen, in dieſer Sache amtliche Schritte zu tun. Der
Liberale King fragte, ob zwiſchen dem britiſchen und dem deut-
ſchen Auswärtigen Amt Mitteilungen über den Fall Stewart
ſtattgefunden hätten. Hierauf antwortete Grey, er könne
über dieſen Gegenſtand keine weiteren Mitteilungen machen. King
richtete weiter an den Miniſterpräſidenten Asquith die Anfrage,
ob ſeine Aufmerkſamkeit auf den Unterſchied der Behand-
lung gelenkt worden ſei, die Spionen in Deutſchland
und England zuteil würde; ob er wiſſe, daß nachgewieſene
Spionage in Deutſchland eine mildere Behandlung
unter weniger entehrenden Bedingungen nach ſich ziehe als in
England, und ob er nicht auf dem Wege der Geſetzgebung eine
ähnliche Behandlung in England einführen wolle. Miniſter-
präſident Asquitherwiderte, ſowohl in England wie
in Deutſchland ſei das Urteil für Spionagefälle in das Ermeſſen
des Gerichtshofes geſtellt und könne je nach Art des Deliktes und
der Perſönlichkeit des Täters verſchieden ausfallen. Nichts ſei
geſchehen, was ihn zu der Anſicht bringen könnte, daß eine Ab-
änderung des Geſetzes notwendig ſei.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch- heſſiſchen Staats-
eiſenbahnen haben im Monat Januar 1912 gegenüber dem glei-
chen Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 1,4 Millio-
nen Mark 3,33 p. H., im Güterverkehr 10,9 Millionen
Mark 10,01 v. H., insgeſamt nach Abzug einer Mindereinnahme
aus ſonſtigen Quellen 11,9 Millionen Mark 7,34 v. H., mehr
betragen. Die Zahl der Sonn und Werktage war in beiden
Jahren gleich.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 20. Februar 1912.

Am Miniſtertiſch Landwirtſchaftsminiſter Frhr. b. Schorlemer.
Präſident Frhr. v. Exffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
wurde die erſte Beratung des Waſſergeſetzes fort

geſetzt.

Abg. Dr. Beumer (Natl.): Ich ſtehe dem Geſetzentwurf nicht
ganz ſo freundlich gegenſiber, wie mein Fraktionskollege, der
geſtern geſprochen hat, und zwar deshalb, weil ich infolge meines
höheren Lebensalters den Fiskus kennen gelernt habe. (Heiter
keit Mein Fraktionsfreund Schmieding hat einmal geſagt:
Was der Haifiſch im Waſſer, das iſt der Fiskus auf dem Lande.
(Erneute Heiterkeit.) Und ſo bin ich auch der Anſicht, daß bei
dieſer Vorlage die Rechte des Fiskus zu weit ausgedehnt ſind.
Bei Kolliſionen muß das Bergrecht den Vorzug vor dem Waſſer-
recht haben.

Abg. Krauſe-Waldenburg (Freikonſ.) Wir wünſchen ins-
beſondere, daß die Eigentumsverhältniſſe an den Waſſerläufen
genau beſtimmt werden. Die Induſtrie hat die Befürchtung, daß
ihr das Recht, die Abwäſſer in die Waſſerläufe abzuleiten, nach
zehn Jahren genommen werden könnte. Dieſe Verhältniſſe
müſſen in der Kommiſſion eingehend erörtert werden.

Abg. Dr. Fleſch (Fortſchr. Vpt.): Das Fehlen eines Reichs
waſſergeſetzes macht ſich beſonders an der Grenze fühlbar.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Es ſind Be
ſchwerden über eine gewiſſe Fiskalität des Entwurfs erhoben
worden. Jn ihm kommt aber auch eine gewiſſe Liberalität des
Fiskus zum Ausdruck, indem die Unterhaltung der Flußläufe
erſter Ordnung dem Staate obliegen ſoll. Ferner ſollen
Zwangsgenoſſenſchaften nicht ohne zwingende Gründe und nicht
gegen den Willen aller intereſſierten Beteiligten errichtet werden.

Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen.
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) erklärte es für verſaſſungswidrig,

die Debatte zu ſchließen, nachdem eben der Miniſter geſprochen
hat. (Abg. Hoffmann (Soz.): Das iſt eben eine Unſitte, eine Ver-
gewaltigung.)

Präſident Frhr. v. Erffa: Es iſt xmal vorgekommen, daß
nach einer Miniſterrede die Debatte geſchloſſen worden iſt.

Der Geſetzentwurf wurde einer Kommiſſion von 28 Mit
gliedern überwieſen.

Die Denkſchrift über die ſtaatliche Hilſfs aktion aus
Anlaß der Hochwaſſerkataſtrophe im Ahrgebiet im
Juni 1910 wurde ohne Debatte erledigt.

Hierauf begründete
Abg. Dr. Schifferer (Natl.) ſeinen Antrag, die Sigats-

regierung zu erſuchen, zur Hebung der durch die Sturmflut
in der Nacht vom 5. auf den 6. Dezember an der Weſtküſte
Schleswig Holſteins angerichteten Schäden Staatsmittel
durch Gewährung nicht rückzahlbarer Unterſtützungen oder zins-
freier Darlehen bereitzuſtellen.

Der Antrag wurde nach Befürwortung durch die Abgg.
Paulſen (Freikonſ.) und Waldſtein (Fortſchr. Vpt.) an die Bud
getkommiſſion überwiefen.

Sodann begründete
Abg. Schmedding (Ztr.) ſeinen Antrag, wonach die Für

ſorgeerziehung eintreten kann, wenn die Gefahr der
Verwahrloſung droht, und nicht erſt dann, wenn die
Verwahrloſung ſchon eingetreten iſt. Das Fürſorgeerziehungs
geſetz hat der Verwahrloſung der Jugend nicht entgegengewirkt.
Wir halten die Familienerziehung für beſſer als die Anſtalts
erziehung.

Preußiſcher Landtag.



Abg. v. Haſſel (Konſ.)? Die verſchiedenartige Rechtſprechung
des Oberverwaltungsgerichts und des Kammergerichts in dieſer
Frage iſt ein Beweis dafür, daß formell ein Notſtand vorliegt.

meindekommiſſion.
Abg. Hirſch (Soz.):? Kinder, die bereits verwahrloſt ſind,

dürfen nicht mit ſolchen, bei denen nur die Gefahr der Verwahr-
loſung vorliegt, zuſammen in einer Anſtalt untergebracht
werden. Die Fürſorgeerziehung ſoll nicht als Strafe, ſondern
nur als vorbeugende Maßregel angeſehen werden.

Abg. Dr. Fleſch (Fortſchr. Vpt.): Wir halten es für wichtiger,
den Antrag ohne Kommiſſionsberatung anzunehmen.

Abg. v. Kardorff (Freikonſ.): Das Wohnungselend in ben
großen Städten trägt viel zur Verwahrloſung der Jugend bei.

Abg. v. Haſſel (Konſ.) zog hierauf ſeinen Antrag auf Kom
miſſionsberatung zurück.

Ein Regierungskommiſſar führte aus: Der Miniſter des In
nern wird in Verbindung mit den anderen beteiligten Reſſorts
eingehend prüfen, ob und inwiefern eine Anderung des Ge
ſetzes erforderlich iſt. Die Enquete iſt noch nicht völlig zum Ab
ſchluß gelangt. Wir würden aber in allernächſter Zeit mit be
ſtimmten Erklärungen Ihnen gegenübertreten. Wenn Kom-
miſſtonsberatung beſchloſſen würde, ſo würden wir in der Lage
ſein, eingehend mit Jhnen über die Angelegenheit zu beraten,

Auch Abg. Dr. Mizerski (Pole) befürwortete Kommiſſions
beratung.

Nach einem Schlußwort des Abg. Schmedbding (Ztr.) wurde
der Antrag der verſtärkten Gemeindekommiſſion überwieſen.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Juſtizetat.

Schluß 31 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 20. Februar 1912.

Am Bundesratstiſche die Staatsſekretäre Dr. Delbrück, v. Tir
pitz, Wermuth, Dr. Solf, Kraetke und Dr. Lisco ſowie Kriegs
miniſter v. Heeringen.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 20 Min.
Die erſte Beratung des Etats wurde fortgeſetzt.
Abg. Dr. Seyda (Pole): Charakteriſtiſch iſt, daß, als Fürſt

Radziwill Proteſt erhoben hatte gegen die ungerechte Polenpolitik,
Dr. Arendt namens der Reichspartei gefordert hat, daß dieſe Po-
litik unverändert fortgeführt werde. Da können wir uns nur
freuen, daß die Reichspartei ſo geſchwächt in den Reichstag
zurückgekehrt iſt. Die Liberalen ſollten wie der Sozialdemokratie
ſo auch uns Polen mehr Verſtändnis entgegenbringen. Die Kon
ſervativen aber ſollten an die bedrängten Deutſchen im Auslande
denken und Umkehr von der hakatiſtiſchen Politik verlangen. Die
Ausweiſungsbeſtimmungen werden polniſchen Arbeitern gegen
über zu ſchroff gehandhabt.

Abg. Schultz-Bromberg (Reichspt.): Wenn der Vorredner ſeine
Befriedigung darüber ausdrückte, daß die Reichspartei, die Partei
des Hakatismus, wie er ſie nannte, geſchwächt ſei, ſo habe ich dazu
zu bemerken, daß, wenn in dem deutſchen Volke das National
gefühl verblaßte, dies die Reichspartet ſchwächen müßte. Dieſe
Tatſache iſt kein gutes Zeichen für die anderen Parteien. (Bravo!
rechts, Lachen links.)

Abg. Dr. David (Soz.): Herr Wermuth hat für die Erbſchafts
ſteuer wie ein Löwe gekämpft, der Reichskanzler dagegen hat ſich ſo
fort wieder bemüht, dieſen Erisapfel zurückzuziehen. Wir verlangen
angeſichts der wachſenden großen Vermögen, daß endlich mit der
Einführung der direkten Reichsſteuern vorgegangen wird. Eine
neue Heeres und Marinevorlage zu bringen, iſt gegenwärtig der
ſchlechteſtgewählte Augenblick. Wie verhält es ſich mit der Erklä
rung des Staatsſekretärs v. Kiderlen-Waechter über die Unter
redung mit dem Alldeutſchen Dr. Claß und der Erklärung des
Alldeutſchen Verbandes, wonach dieſe Erklärung in vielen Punkten
unrichtig ſei. Der Reichskanzler hat uns in ſeiner Rede als anti
national bezeichnet. Er verwechſelt dabei international mit
antinational. Da kenne ich eine ſchwarze Internationale Heiter
keit und Lachen im Zentrum); auch die Herrſcherfamilien ſind
international. Zur Bekämpfung der goldenen Internationale iſt
deshalb eine ſtarke rote Internationale notwendig. Die gewalt
ſame Revolution iſt nicht unſer Ziel. Macht man die Arbeiter
bevölkerung zu gleichberechtigten Bürgern, dann ſichert man den
Kulturfortſchritt und den Frieden. Der philoſophiſche Reichs
kanzler verſteht alles, nur ſeine Zeit nicht. (Heiterkeit.) Herrn
Paaſche rief er mit ſeiner Mahnung zur Sammlung in rührender
Weiſe zu: Hermann, kehre zurück, Alles verziehen! (Große
Heiterkeit.) Der Nicht-Empfang des Präſidiums beim Kaiſer ſtellt
ſich als eine Preſſion gegen den unabhängigen Reichstag als ſou
veräne Körperſchaft dar. Der Regierung muß es genügen, wenn
wir bereit ſind, mit der Regierung des Monarchen praktiſch zu
arbeiten, und das iſt wiederholt und einwandfrei erklärt worden.
Wir ſind bereit zur poſitiven Mitarbeit an der Ausgeſtaltung
unſerer Verfaſſung in demokratiſierendem Sinne. (GBeifall bei
den Soz.)

Abg. Schiffer (Natl.): Ich möchte zur Klärung der Vor-
gänge bei der Präſidentenwahl einiges ausführen; es handelt ſich
um die Erklärung, die der Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Partei über repräſentative Pflichten des Präſidiums, den Be-
fuch bei Hofe und Ausbringung des Kaiſerhochs, abgegeben hat.
Bebels Außerungen konnten nicht anders aufgefaßt werden,
als dahin, daß der ſozialdemokratiſche Vizepräſident im Falle der
Verhinderung des Präſidenten verpflichtet und bereit ſei, den
Beſuch bei Hofe zu machen und das Kaiſerhoch auszubringen.
Dieſe Auffaſſung haben ſämtliche Teilnehmer der Beſprechung.
Um jedes Mißverſtändnis auszuſchalten, habe ich das Ergebnis
dieſer Beſprechung ſofort feſtgelegt. Herr Bebel ſcheint ſich an
die Einzelheiten nicht mehr zu entſinnen. Da kann ich ihn viel
leicht an fein ſcherzhaftes Wort erinnern, er könne nicht dafür
garantieren, daß an dem entſcheidenden Tage der ſozialdemokra
tiſche Vizepräſident plötzlich eine Darmverſchlingung bekommen
würde. Jedenfalls kann ich konſtatieren, daß unſere politiſchen
Entſchließungen für die Zukunft weſentlich erleichtert werden.
(Lebhaftes Bravo!)

Abg. Bebel (Soz.): Ich bin einfach ſtarr über dieſe Erklärung
des Herrn Schiffer. An ſeiner ganzen Darſtellung iſt kein wahres
Wort. (Große Unruhe im ganzen Hauſe.) Redner gab eine ein
gehende Schilderung der Vorgänge bei der vorläufigen Be
ſprechung und erklärt, für ſeine Partei ſei ſchon damals die
ganze Frage der Hofgängerei uſw. entſchieden geweſen und die
Fortſchrittliche Volkspartei habe dazu ihre Zuſtimmung gegeben.
Ich habe nur geſagt: wenn, der Präſident verhindert iſt, die
offiziellen Verpflichtungen zu erfüllen, ſo verſteht es ſich von
ſelbſt, daß der Vizepräſtdent da eintreten muß. (Rufe: Na alſo!
Lachen.) Von Hofgängerei und Kaiſerhoch war keine Rede. Die
Nationalliberalen wollen jetzt mit einem Sündenbock aus der
Verlegenheit herauskommen, und der ſoll ich ſein. (Große
Heiterkeit.)

Abg. Haaſe (Soz.): Wir haben aus eigenem Antriebe und un
umwunden erklärt, ein ſozialdemokratiſcher Vizepräſident würde
die ſtaatsrechtlichen Verpflichtungen übernehmen, und darauf
wurde uns geſagt, mehr zu fordern hätten die anderen Parteien
keinen Anlak.

Ich beantrage Überweiſung des Antrags an die verſtärkte Ge

d ohne eine
M nicht zu Hofe gehen würde; auch könne man nicht verlangen, daß

Shanghai

Abg. Gköther (Ztr.)? Bebel täuſcht ſich. Uns genügte die Er
der ſtaatsrechtlichen Verpflichtungen nicht. Wir ver

von jedem Präſidenten, daß er ſämtliche Verpflichtungen,
mögen ſie geſchrieben oder ungeſchrieben ſein, erfüllt. Meine Er
innerung deckt ſich im weſentlichen mit der des Herrn Schiffer. Die
Herren waren bereit, eventuell auch zu Hofe zu gehen und auch

das Kaiſerhoch auszubringen. (Hört! hört!, große Unruhe im
anzen Hauſe.), dagegen haben die Herren ausdrücklich erklärt,

Zwangslage der ſozialdemokratiſche Vizepräſident

die Partei das Kaiſerhoch mitmache.
Abg. Schiffer (Natl.): Nach der Erklärung des Abg. Gröber
ift Herr Bebel wohl noch ſtarrer. Die Tatſachen find voll

ändig klargeſtellt, und wir wiſſen künftig, was wir von der
7 a änh zu halten haben. (Lebhafter Beifall. Erneute

nruhe.
Abg. Dr. Junck (Natl.) pflichtete der Anſicht Gröbers
Schiffers bei.

Abg. Bebel (Soz.): Haben Herr Junck und Herr Baſſermaun
ſich nicht bereit erklärt, ſich mit der Erfüllung der ſtaatsrecht
lichen Verpflichtungen zu begnügen?

Abg. MüllerMeiningen (Fortſchr. Vpt.): Wir bieten hier ein
trauriges Bild (Sehr richtigl im Zentrum und rechts), zumal
es ſich darum handelt, die Glaubwürdigkeit eines Abgeorbneten
herabzuſetzen, wobei es ſich noch dazu um ein es
Mitglied wie den Abg. Bebel handelt. (Große Bewegung.)
Bebel täuſcht ſich; was Herr Gröber geſagt hat, entſpricht voll
ſtändig meinen Aufzeichnungen. (Bewegung.)

Damit ſchloß die erſte Leſung des Etats. Der Etat wurde an
die Budgetkommiſſion verwieſen.

und

Die von verſchiedenen Parteien geſtellten Anträge auf Ande
rung der Geſchäftsordnung wurden debattelos der verſtärkten
Geſchäftsordnungskommiſſion überwieſen, einige Rechnungsſachen
gingen an die Rechnungskommiſſion.

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Interpellationen
betreffend Futtermittel und Kartoffelzoll,

Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Zu den franzöſiſch ſpaniſchen Verhandlungen

wird gemeldet, daß in Madrid namentlich die von
Frankreich geforderte Abtretung des Cabo de l'Agea an der
Mündung des Mulufjagfluſſes auf ganz beſonderen Wider
ſpruch ſtößt. Die franzöſiſche Regierung verlangt dieſes
Gelände auf Rat militäriſcher Fachleute, weil ſein Beſitz
wegen der ungünſtigen Geſtaltung des franzöſiſchen Ufers
des Mulujafluſſes für Frankreich ſehr wertvoll wäre, und es
ſcheint, daß Frankreich die Abſicht hat, dieſe Forderung um
jeden Preis aufrechtzuerhalten. Einige Schwierigkeiten
dürfte auch die Frage der religiöſen Souveränität des
Sultans verurſachen, da mit dieſer das Recht der Ernennung
der Kadis verbunden iſt. Das abermals aufgetauchte Ge-
rücht, daß zwiſchen König Alfons und dem Präſidenten
Fallières eine Begegnung geplant ſei, wird auch jetzt als
zum mindeſten verfrüht bezeichnet. Das Gerücht dürfte da
durch entſtanden ſein, daß König Alfons die Abſicht hatte,
ſich gelegentlich ſeiner Reiſe zur diamantenen Hochzeit des
Erzherzogs Rainer in Paris aufzuhalten; doch gab der
König bekanntlich dieſe Reiſe auf.

Marokko.
Spaniſche Kolonnen unternahmen am 19. er. eine Razzia

nach el Tinain, wohin die Urheber mehrerer Angriffe auf
ſpaniſche Truppen geflüchtet waren. Auf das Eingeborenenlager
in Arruit wurde ein lebhafter Angriff eröffnet, wobei dieſe
zurückgeſchlagen wurden. Die Eingeborenen ließen viele
Tote zurück. Die Spanier hatten 6 Tote und 28 Verletzte.

Eine Meldung aus Rabat beſagt: Eine Gruppe Ab-
trünniger der Zemmur und Ghaian griff am 17. Februar
bei Suk el Arba einen Zug mit Nahrungsmitteln an,
tötete drei europäiſche Händler und plünderte
die Karawane. Darauf machte ſie die ſenegaleſiſche Wache
des Poſtens von Krerraſſet nieder.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Wie aus Sfarx gemeldet wird, iſt daſelbſt eine aus

ſieben Mitgliedern beſtehende Abordnung des engliſchen
Roten Kreuzes eingetroffen. Sie wird ſich heute an
Bord des Dampfers „Tavignano“ zuerſt nach el Biban und
von dort nach Tripolis begeben.

Lord Haldane über die britiſche Armee.
Jm engliſchen Oberhauſe erklärte in der Be-

ſprechung des Heeresbudgets der Kriegsminiſter Lord Hal
dane auf verſchiedene Auslaſſungen Lord Roberts und anderer
Redner, die Anſicht, die er von maßgebenden Perſönlichkeiten ge
hört habe, ſei die, daß alles in allem die britiſche Armee ebenſo
gut ausgerüſtet ſei, wie jede andere in der Welt. Das engliſche
Feldgeſchütz ſei dem deutſchen weit überlegen. Ob es in jeder
Hinſicht dem franzöſiſchen an Güte gleichkomme, darüber be-
ſtänden große Meinungsverſchiedenheiten. Die engliſchen
Haubitzen ſeien die beſten in der Welt. Haldane nahm ſodann
das in der engliſchen Armee eingeführte Gewehr gegen ab-
ſprechende Beurteilungen in Schutz und erklärte, es ſeien Ver-
ſuche ausgeführt worden, die darauf abzielten, ein neues Gewehr
modell einzuführen. Dieſes würde, wenn ſich die daran-
geknüpften Erwartungen alle erfüllten, das beſte Gewehr in der
Welt ſein. Es ſei kein automatiſches Gewehr, aber die Anſichten
über die Vorzüge der automatiſchen Gewehre ſeien ſowohl in
England wie in anderen Ländern ſehr geteilt.

Die Reform des engliſchen Oberhauſes.
Jm engliſchen Unterhaus wies im Verlaufe der

Debatte über das Amendement der Oppoſition zur Adreſſe, in dem
der Regierung Wortbruch vorgeworfen wird, weil ſie die Reform
des Oberhauſes verſchoben und für ſich das Recht in Anſpruch
genommen habe, das Home Rule Geſetz vor der Reform der
zweiten Kammer einzubringen, Premierminiſter
Asquith die Behauptung zurück, daß ſich die Regierung eines
Wortbruches ſchuldig gemacht hätte. Die Regierung habe immer
erklärt, daß ſie zuerſt die Erledigung des Home-Rule- Geſetzesſichern werde. Asquith bekannte ſich zu der Verpflichtung, die

Frage der Reform des Oberhauſes noch im jetzigen Parlament
vorzubringen; die Frage werde aber erſt behandelt werden, wenn
das HomeRule Prinzip verwirklicht worden ſei. Schließlich
wurde das Amendement der Oppoſition zur Adreſſe mit 327 gegen
231 Stimmen abgelehnt.

Aus der Republik China.
Tanſchaoyi wird heute mit anderen zuſammen von

ai nach r reiſen, um Yuanſchikai nach
Nanking zu geleiten, wo dieſer in das Amt des
Präſidenten eingeſetzt werden wird.

Aus Urumtſchi iſt in Kaſchgar die Nachricht von einem
glänzenden Siege der Regierungstruppen

über die Republikaner im Jligebiete eingetroffen. Die
Verluſte der Republikaner ſollen mehrere hundert
Mann betragen. Die Regierungstruppen machten über
hundert Gefangene und erbeuteten viele Waffen und Pferde
Der Chef des Stabes der im Oſten der Mongolei befind.
lichen revolutionären Detachements wurde ebenfalls ge
fangen genommen und hingerichtet.

Eine weitere Meldung aus Kaſchgar beſagt: Die
chineſiſchen Behörden und der ruſſiſche Generalkonſul ſind
übereingekommen, die Beamten, die die Mißhandlung eines
ruſſiſchen Untertanen zugelaſſen hatten, zu entlaſſen und
ihnen die Zahlung einer Geldentſchädigung aufzuerlegen.
Die ſchuldigen Soldaten ſind mit körperlicher Züchtigung,
der Kompagniechef iſt mit Gefängnis beſtraft worden.

Nach einer Meldung aus Mukden hat der republi-
kaniſche Oberbefehlshaber der Mandſchurei, Lantienwei
den früheren Generalgouverneur Tſchaoerhſün und die Kom.
mandeure der ehemaligen kaiſerlichen Truppen davon be-
nachrichtigt, daß die Republikaner die Kriegsoperationen in
denjenigen Mandſchuſtädten und Ortſchaften einſtellen
würden, deren Behörden und Beſatzungen
Flagge der Republik aufzögen.

Der Kufftand in Mexiko.
Die Bundestruppen haben die Stadt Santa Maria in

der Nähe von Cuernava ein genommen und eine ſtarke
Streitmacht von Anhängern Zapatas aus den Ver-
ſchanzungen vertrieben.

Schwere Kämpfe zwiſchen Revolutionären
und Regierungstruppen.

Nach einem in Cap Haitien eingetroffenen amt-
lichen Bericht hat am 14. d. Mts. nahe der Grenze von San
Domingo ein ſchwerer Kampf zwiſchen Revolutionären und
Regierungstruppen ſtattgefunden. Die Regierungstruppen
verloren vierzig Tote und zahlreiche Ver-
wundete. Der Ausgang des Kampfes iſt noch unbekannt.
Die Landverbindungen über die Grenze ſind unterbrochen.

OeſterreichUngarn und Jtalien.
Der neue öſterreichiſch- ungariſche Miniſter des Aus-

wärtigen, Graf Berchtold, und der italieniſche Miniſter
des Auswärtigen, Marquis di San Giuliano, tauſch-
ten herzliche Telegramme aus.

c

OeſterreichUngarn. Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“
zufolge ſoll Ritter v. Bilinski zum gemeinſamen
Finanzminiſter in Ausſicht genommen ſein. Das Wiener
„Fremdenblatt“ will erfahren haben, daß Ritter v. Bilinski
bereits zum gemeinſamen Finanzminiſter er
nannt worden ſei.

Frankreich. Der Senat genehmigte den Artikel 22 des
Finanzgeſetzes, betreffend die Ausgabe von Obligationen in Höhe
von 300 Millionen Francs für das Staatsbahnnetz, die mit
4 Prozent amortiſiert werden ſollen. Die Emiſſion findet am
23. Mär z ſtatt.

Der ruſſiſch-bulgariſche Vertrag betr. Zahlung der durch die
Beſetzung Oſtrumeliens entſtandenen Koſten an Rußland
iſt unterzeichnet worden. Die Schuld, die 10 680 250 Rubel in
Papier beträgt, ſoll vom laufenden Jahr an in zwei Annuitäten
von 250 000 Rubel ohne Zinſen beglichen werden. Der Vertrag
wird der bulgariſchen Sobranje zur Genehmigung unterbreitet

Die Eufſſchiffahrt.
Die Abnahmeprüfungsfahrten des „P. L. 11“

ſind mit der geſtrigen Fernfahrt noch nicht beendet.
Das Luftſchiff hat noch eine einſtündige Landungsfahrt aus-
zuführen, wobei es zeigen ſoll, daß es ohne Hilfe landen und
auch wieder aufſteigen kann.

Aus Nah und Hern.
50 Menſchen ertrunken.

Aus Kalkutta wird gemeldet: Das Schleppſchiff
„Chinchow“ der Jrraundy Flotilla Company ſcheiterte am
Montag einige Meilen von Rangton. Ungefähr
fünfzig Perſonen ertranken. Man glaubt, daß
das Schiff in einen ſtarken Strudel geraten iſt.

Quer durch Afrika. Die Fahrt des Oberleutnants Graetz
mit dem Motorboot „Sarotti“ quer durch Afrika hat durch den
Kampf mit Büffeln, bei dem der Kinematographen
Operateur Fière aus Paris das Leben einbüßte und
Graetz ſchwer verwundet wurde, eine Unterbrechung er-
fahren. Graetz iſt auf einige Wochen nach Berlin zurückgekehrt
und wurde am 19. Februar durch einen Begrüßungsabend geehrt,
an dem u. a. Graf Sierſtorpff, Major v. Tſchudi, Herr de la
Croix, Freiherr v. Baer und einige Herren der Preſſe teilnahmen.
An dem Begrüßungsabend machte Graetz hochintereſſante Mit
teilungen über einen neuen Volksſtamm, der in den
Sümpfen am Banguelo-See wohnt. Graetz will im Frühjahr vom
BanguelaSee aus aufs neue ſeine Reiſe aufnehmen, den Kongohinabfahren und bei dieſer Gelegenheit auch Deutſch-Kongo be-

uchen.
Einbrecher und Mörder? Der Händler Döring in Berlin

wurde geſtern wegen Diebſtahls, darunter eines ſolchen im
Reichskanzlerpalais, zu ſechs Jahren Gefängnis ver-
urteilt. Nach Verkündigung des Urteils erhob ſich der mitange-
klagte freigeſprochene Arbeiter Szyiniski und rief auf Döring
zeigend: Dieſer Mann iſt der Mörder der Witwe Hoff
mann aus der Blumenthalſtraße. Die Kriminalpolizei hat
daraufhin ſofort eine n eingeleitet.Großes Schadenfeuer. Jn Bombay brach am Dienstag
mittag auf dem Platze, wo viele tauſend Ballen Baumwolle
lagerten, ein großes Feuer aus. Der Schaden wird auf eine
Viertelmillion Pfund Sterling geſchätzt.

Neue Dampferlinie zwiſchen Halifax und Großbritannien.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Ottava: Zwiſchen der Re
gierung von Kanada und einer Anzahl engliſcher Kapitaliſten
ſind Verhandlungen im Gange zwecks Gründung einer neuen
Dampferlinie zwiſchen Halifax und Großbritannien, deren Schiffe
24 Knoten in der Stunde laufen ſollen. Hinter der Geſellſchaft
ſollen die Canadian Paxific, die Grand Trunk-, die Canadian-
Northern- Eiſenbahnen und die Allanlinie ſtehen. Es iſt vor-
geſchlagen, zunächſt 30 Millionen Dollars aufzuwenden zum Bau
von ſechs Schiffen, die im Kriegsfalle in Kreuzer umgewandelt
werden können. Die kanadiſche Regierung wendet dem Konzern
eine jährliche Subvention zu, vorausſichtlich vier Millionen
Dollars.

Die Glasgower Hafenarbeiterbewegung vor dem Schieds
gericht. Auf Jntervention von Sir George Askwith als Ver
treter des Handelsamts ſind die Schiffseigner und die Hafen-
arbeiter von Glasgow übereingekommen, ihre Streitigkeiten einem
Schiedsgericht zu unterbreiten.
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afta aus der durch die allgemeinen Verhältniſſe bedingten

Hildung der Beamtenbeſoldungen dem beunruhigenden Moment

ſielt am

reichlichen Gaben bei
Kaufe von Schriften der Stadtmiſſion. Der Gröberſche Männer

geſangverein unter Leitung von Lehrer Scharfe erfreute die

Scheune überſprang.

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrrevier. Gegen Ende der
geche ſollen im Ruhrrevier verſchiedentlich Maſſenverſamm
en wegen der Bergarbeiterlohnfrage ſtattfinden.wunden Einigungsamt für die Differenzen im engliſchen Kohlen

irat am 20. cr. in London zuſammen, ohne zu einemnis zu gelangen. Die Vertreter der Minenbeſitzer erklären,
hatten die Bedingungen bekannt gegeben, unter denen ſie be
t ſeien, einen Mindeſtlohn im Pri ip anzunehmen, die Ar-
peiter hätten dieſe Bedingungen aber abgelehnt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Ein Thüringer Sweckverband?
Die Regierung der Herzogtümer Koburg. und Gotha hat dem

e zugehen laſſen, in welcher ſie eine Beſoldungs
reht in Koburg d gemeinſchaftlichen Landtage eine Vor

emein
egrün

heißt es u. a.: „Es ſchien für unſere vorbereitenden Ver

rhöhung für diejenigen Beamten fordert, welche im

dung
ſandlungen von Wert, die Abſichten der thüringiſchen Regie
rungen auf dem Gebiete des Beſoldungsweſens kennnen zu

Wir haben uns deshalb bemüht, auf einer Konferenz
on Regierungsvertretern in dieſer Beziehung das Nähere feſt
ſtellen. Das an ſich begreifliche Beſtreben der Beamten, fürſ ueiche Leiſtungen gleiche Bezahlung zu erlangen, legte dabei dieung nahe, ob nicht eine Art Jntereſſengemein-

auf dem Gebiete der Beamtenbeſoldung geeignet ſein

der Bezugnahme auf die Nachbarſtaaten möglichſt zu begegnen.
die eingehende Beſprechung dieſes Gedankens ergab ſchließlich
äne Verſtändigung unter den Vertretern der Regierungen
des Großherzogtums Sachſen, der Herzogtümer SachſenAlten-
burg und SachſenKoburgGotha und der Fürſtentümer Schwarz-
hurgRudolſtadt, SchwarzburgSondershauſen, Reuß ä. L. und
Feußz j. L. auf der Grundlage, daß es wünſchenswert ſei, für ge
wiſſe Beamtengruppen mit einer in allen Staaten gleichen oder
annähernd gleichen Vorbildung und Beſchäftigung Anfangs und
FHöchſtbeſoldungen zu beſtimmen, über die bei künftigen Beſol
dungsregelungen in den einzelnen Staaten ohne vorherige Ver
handlung mit den übrigen Staaten nicht hinausgegangen werden
ſoll.

c

Gröbers, 20. Febr. (Evangeliſcher Bund.) Der
zweigherein des Evangeliſchen Bundes Osmünde und Umgegend

Montag hier im Saale der Frau Hoffmann eine Feſt
verſammlung ab. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache beleuchtete der
vorſitzende, P. Klemann, „die Zuſammenſetzung des jetzigen
Reichstages vom Standpunkte des evangeliſchen Chriſten“. Eine
ſhwarzrote Mehrheit werde dem evangeliſchen Chriſten manche
bittere Enttäuſchung bringen, wie die Annahme der Zentrums-
anträge (Zulaſſung der Jeſuiten und Toleranzantrag). Der
Feſtredner des Abends, P. Mendelsſohn von der Magde-
hurger Stadtmiſſion, ſprach in äußerſt anziehender Weiſe über
„zerſetzende und aufbauende Mächte im chriſtlichen Leben“. Zer
ſende Mächte ſeien der Alkohol, die Unzucht, die Schund und
Schmutzliteratur, aufbauende dagegen alle Veranſtaltungen auf
ſittlich religiöſer Grundlage, GuſtavAdolfVereine, Evangeliſcher
Bund, äußere Miſſion und vor allem die innere Miſſion. Der
Dank der Verſammlung für das Gehörte kam zum Ausdruck in

einer Tellerſammlung und im fleißigen

Lerſammelten durch den Vortrag einiger Lieder.
X Burg b. Magdeburg, 20. Februar.

eines Kreiskrankenhauſes.) Auf dem Grundſtück des
Gutsbeſitzers Heinrich Epers im nahen Obergütter brach
in der großen Scheune Feuer aus,

Flammen. Verbrannt ſind die geſamten Ernteerträgniſſe, viele
landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſowie etwa 40 Tauben.

Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Das neue Kranken
haus ſoll neben der Kaſerne erbaut werden. Mit dem Bau ſoll
Mitte März begonnen werden.

Freyburg a. U., 20. Febr. (Zur Hebung des Wein-
baue s.) Zur Beratung von Maßnahmen zur Hebung des Wein
baues fand am Sonntag in der Sektkellerei eine Verſammlung im
Beiſein des Oberpräſidenten von Hegel, des Regierungs
präſidenken von Gersdorff, der Land räte von Querfurt
und Naumburg ſtatt, die ſehr gut beſucht war und einen glänzen
den Verlauf nahm. Sämmtliche Redner empfahlen die Einrichtung
einer Winzerſchule, für die der Oberpräſtdent namens der
Staatsregierung Mittel in Ausſicht ſtellte. Von mehreren Red
nern wurde auch die unentgeltliche Abgabe der
Reben aus der Rebſchule befürwortet und die Gründung von
Genoſſen ſchaften empfohlen.

X Loburg (Kr. Jerichow 1), 20. Februar. (Vermißt)
wird ſeit einigen Tagen im nahen Göbel der Buchhalter des
Rittergutsbeſitzers und Amtsvorſtehers Dänhardt. Rachdem er
den Kaſſenſchrank ſeines Chefs erbrochen und demſelben zirka
00 Mk. enkwendete, hat er das Weite geſucht. Einige Tage vor
7 wirt ſind ſeitens des Chefs Unregelmäßigkeiten entdeckt

orden,

Wwiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„W, Zur Erforſchung der Krebskrankheit. Der Kunſtanſtalts

beſizer Martin Brunner in Nürnberg ſtiftete anläßlich ſeines
öojährigen Geſchäftsjubiläums für die wiſſenſchaftliche Er
forſchung der Krebskrankheit 50 000 Mk.

n Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Viehhofe zu Frankfurt a. M. am 19. Februar
1912; aus gebrochen und erloſchen iſt die Seuche auf
dem Schlachthof zu Straßburg i. Elſ. am 19. Februar 1912.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Reiſen der HamburgAmerikaLinie. Allwöchentlich mehr-

mals unternimmt der Salondampfer Prinzeſſin Heinrich
der Hamburg AmerikaLinie die Reiſe von Genug
nach San Remo und Mentone, nach Mongko und Nizza, und
immer ſind ſeine Räume angefüllt mit Sonnenkindern
der Menſchheit, die auch den ärgſten Hypochonder zu neuer
Lebensluſt und Heiterkeit zwingen. Die bekannten Einrichtungen
der HamburgAmerikaLinie, die gerne jede nähere Auskunft er
teilt haben Sorge dafür getragen. daß diejenigen, die in der
Lage dazu ſind, die unangenehmen Wintermonate unſeres Klimas
zu fliehen, Sonne, Licht und Freude im Süden finden, ohne
irgendeine häusliche Bequemlichkeit vermiſſen zu müſſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 19. Febr. Reichs

P. D. „Windhuk“ 17. Febr. von Port Said abg. ReichsP.-D.
„Sürgermeiſter“ 18. Febr. in Port Said eingetr. P.-D. „Prä-
ſident 17. Febr. von Bombay abg.

Feuer. Bau
t d r b 74 Ve c c e.3 das auch auf eine andere ein, ſo daß ſich der Schluß bei ſtillem Verkehr feſt geſtaltete

Beide Scheunen wurden ein Raub der

auf. Jn Amerikanern war das Geſchäft ruhig. Jn Kupferaktien

Letzte Telegramme.
Der neue öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen beim

deutſchen Kaiſer und Reichskanzler.

Wien, 21. Febr. Wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet, wird
der neuernannte Miniſter des Auswärtigen Graf Berchtold
nach Berlin gehen, um ſich dem Kaiſer vorzuſtellen und mit
dem Reichskanzler und dem Staatsſekretär des Auswärtigen
perſönlich in Fühlung zu treten. Sodann wird er nach Rom
reiſen, um den König und den Miniſter des Auswärtigen
zu besuchen.

Zur Bewegung unter den engliſchen Kohlenarbeitern.
London, 21. Febr. Premierminiſter Asquith hat die

Grubenbeſitzer und Grubenarbeiter eingeladen, mit ihm und
einigen anderen Miniſtern am 22. d. Mts. im Auswärtigen
Amt zu einer Beſprechung der ernſten Lage
zuſammenzukommen, die ſich aus der Möglichkeit eines
Kohlenarbeiterſtreiks ergibt.

Schlimmer Kampf zwiſchen Wächter und Gefangenen.
New-York, 21. Febr. Nach einer Meldung aus Puebla

verſuchten Gefangene aus dem dortigen Gefängnis zu ent-
fliehen. Es entſpann ſich ein Kampf, wobei 27 Ge
fangene und Wächter ums Leben kamen. Etwa
20 Gefangenen gelang es, zu entkommen.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat.

In der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung des Kaliſhndikats wurde
mitgeteilt, daß der Abſatz der Syndikatswerke im Januar 1912
etwa 1,7 Millionen Mark mehr betrug als im gleichen Monat
des Vorjahres, wobei die Mengen, welche im Vorjahr durch außer-
ſyndikatliche Werke abgeſetzt wurden, berückſichtigt ſtnd. Dieſes
Ergebnis iſt auf den guten Orderseingang, vornehmlich aus den
Deutſchland benachbarten Ländern, zurückzuführen, während das
deutſche Geſchäft infolge der Witterung und des ſtarken Froſtes
zu wünſchen übrig ließ. Das Februargeſchäft hat aber nach dem
letzten Witterungsumſchlag ſtark auch in Deutſchland eingeſetzt,
ſo daß in dieſem Monat mit einem nicht unerheblichen Mehr
abſatz gegen das Vorjahr gerechnet werden darf. Das Amerika-
Geſchäft war in den letzten Wochen ruhig, vornehmlich wegen der
Einſtellung der Schiffahrt auf Elbe und Weſer. Der Aufſichtsrat
beſchloß, die Beteiligungsziffer der Mansfeldi-
ſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
um die den neuen Zechen dieſer Gewerkſchaft Wolfshall und
Dietrichshall gewährten Quoten zu erhöhen, vorbehaltlich
der gegen dieſe Quotenzuteilungen zu erwartenden Berufun-
gen. Die nächſte Geſellſchafterverſammlung des Kaliſhndikats
iſt für den 11. März in Ausſicht genommen.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 20. Februar, wird uns gemeldet: Die

Stimmung im Parkett der Börſe war anfangs behauptet. Für
die Werte der Transportgeſellſchaften beſtand gute Nachfrage.
Rio Tinto lagen träge, befeſtigten ſich aber ſpäter. Ruſſiſche
Jnduſtriewerte zeigten keine einheitliche Haltung. Dann wurde
die Tendenz der Börſe unregelmäßig. Rio Tinto neigten ſpäter
zur Schwäche. Goldminenwerte, die träge eröffnet halten, gaben
ſpäter nach. Jn der letzten Stunde trat auf die Steigerung der
türkiſchen Werte und der Suez-Aktien eine allgemeine Erholung

Eine Meldung aus London, 20. Februar, beſagt: An der
Börſe waren engliſche Bahnen gut behauptet. De Beers lagen
feſt, ſonſtige ſüdafrikaniſche Werte wieſen eine matte Tendenz

und Canada Pacifics fanden Realiſierungen ſtatt.

W. Tokioter Stadtanleihe. Man meldet aus New-York: Die
Firma Kuhn, Loeb u. Co. hat einen Teilbetrag von zehn
Millionen Dollars der Tokioter Stadtanleihe, die fünfund-
vierzig Millionen Dollars beträgt, übernommen.

Produkten- und warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 20. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 203--206 Kolben Sommer gut
bis A, Ranuhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 184-186 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212-222 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 178—-181 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 206 208 A. Mais ſtetig, runder gut
180 182 amerikan. bunter gut 180 182

Berlin. 20. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 210 210
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Mai 214,50 214,00 214,50 Abn.
Juli 214.50--214,25--214,50 Abn. im September 290,50 200,25
dis 200,75 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 189 189
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 194,00--194,25 bis
193,25 193,50 Abn im Juli 190,50 190,75 190 190,50
Abnahme im September 176,75 175,26 176 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Februar
bis A, Abnahme im Mai 192,00 AC, im Juli 190,50 bis
191,00 Marns für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Mai 169,75 Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75-—-29,00 ſeinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,40
bis 24,50 Abnahme im Februar Abnahme im Mai

Abnahme im Juli Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar A, Abnahme im
Mai 60,60-—59,60 Oktober 59,90

Frühmarki. (Amtliche Notrerungen.) Berl in, 20. Febr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210--2104 Abn. Mai
215,00--214,50 Juli 215,25--215,00 Roggen loko ad
Bahn und frei Wagen, 190,00 190,00 Abnahme im Mai
193,75 bis 194,00 A. Abnahme im Juli 191,25 A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,00 190,00 A.
ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 180,00
bis 185 do. ſchwere 186 190 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 210- 225,
do. mittel 205--209 do. gering 202--204, alter ruſſ. ſeiner
208 bis 211, mittel 202 bis 207 gering 198 bis 201
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 185 bis 188 do. abſallender

runder 186--189 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 189 ruſſiſche do. 183-- 189 femne
Taubenerbjen 190--198 Ac, Viktorigerbjen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75--29,00 A. Roggenmehl o u. 1 loko 22,40 bis
24,50 Weizenkleie grobe 14,25--14,65 ſeine 14,25
bis 14,65 Roggenkleie 14,35--14,90 Bohnen bis

L. Hamburg, 20. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 C einſchließl. Fracht, goll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III Jan. Febr. IV Febr. März 229x
Apr. Mai 220 V Febr. März 216 Apr. Mai 206 Argent.
Baruſo Jan. Febr. 79 kg 221 80 kg 222X Roſaſé 78 kg Jan
Febr. 224x Febr. März 2231 Auſiral, Dez. /Jan, 228
Ulka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 230 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20Jan./Feb. 192. Futtergerſte: Südr. 58/59kgſchw. 165/
Febr. 165. März 164X. April Juli 158 Aug. Sept.
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. 194 Febr. Mai 195
La Plata 46/47 kg Febr. März 174 50 kg 179 Mai s:
Mixed Jan. Feb. März 163 Paketſ.Dampf. 163X.4C, Paket
fahrtDampf. Odeſſa ſchwim. 161 Febr. 159 Donau
ſchwim. 163 März April 160 La Plata April Mai 150
Mai Juni 146 JuniJuli 146 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50--34,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 20. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,50 Mk. Feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 20. Februar. Spiritus feſt, Februar 31,00 G.,

FebruarMärz 33,00 G., März- April 31,00 G.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 20. Februar. Rüböl ruhig, l(oko verzollt 66,00.
Amſterdam 20. Februar. Leinöl behauptet, loko März

MärzApril 38 Mai Auguſt Sevtbr. Dezbr. 33.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kile,
ver Februar 16,40, ver März 16,45, per April 16,55,
per Mai 16,70, per Auguſt 16,80, ver Oktober Dezember 11,85.
Tendenz: behauptet,

W. London, 20. Februar. Rüben Rohzucker 88 J Februar 16 ſh.
35 Wert ruhig, Javazucker 96 er 16 ſh. 6 Verkäufer feſt.

Kaffee.
Hamburg, 20. Februar. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) März 66 6., Mai 66 G., Septbr. 66 G.,
Dezember 66 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 20. Februar,
feſt, loko 52.

Havre, 20. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 82
Mai 81 September 80 Dezember 80 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. Februar. Kaffee, Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 13000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Februar. Baumwolle, ſtetig.

loke 55,00 Pfg.
Antwerpen, 20. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Februar 5,40 bez. Oktober 5,25 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 20. Febr. Baum wolle. Umſaz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,74,

per Febr.März 5,73, per März- April 5,74, per April-Mai 5,74, per
MaiJuni 5,75, per JuniJuli 5,75, per JuliAuguſt 5,75, per Aug.
Sept. 5,70, per Sept.Okt. 5,68, per Okt.-Nov. 5,66.

Metalle.
Amſterdam, 20 Februar. Bancazinn ruhig, loko 116
Londeon, 20. Febr. Blei, ſpan., 1527, Lſirl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 194! Lſtrl., Zint 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſirl., 3 Monate
631 Lſtrl.

Glasgow, 20. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig
Middlesborough Warrants III 49 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 349 Rinder und zwar 54 Ochſen,
106Bullen, 189 Färſen u. Kühe, 15Freſſer, 294Kälber, 136Schafvieh uſw.,
2160 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 45-- 49, b) volifleiſchige ausgemäſtete im Altre
von 4--7 Jahren 41--46, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--40, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--50, b) vollfleiſchige jüngere 39--44, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 3238 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwwertes
43--47, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--47, c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 37--41, ä) mäßig genährte Kühe
nud Färſen 30 38, gering genährte Kühe und Färſen 25- 29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 3235 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 82--90, b) feinſte Maſtkälber 60 68,
e) mittlere Maſi- und beſte Saugkälber 52 59, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 43--50, e) geringe Saugkälber 334 43 4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 41,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38 39, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
53 (Schlachtgewicht 64), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew,
50--51 (Schlachtgew. 62 63), vollfliſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46-50 (Schlachtgew. 58--62), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43 46, (Schlachtgew. 54—57), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--53), unreine
Sauen Lebendgew. 44--48 (Schlachtgew, 55-—60), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 41 44 (Schlachtgew. 51 55) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 ſo Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 60 Rinder,
4 Kälber, 21 Schafe, 160 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew Port, 29. Februar. Roter Wintere Weizen (oko 102/,

per Mai 104, per Juli 100 per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,05.,
Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chiegge, 20. Febr, Weizen ver Mai 99!/,, ver Juli 95!/
Mais ver Mat 67!

W. KeweYork, 20. Febr. Petroleum Standard whlte in New
ork 8,10, do. in Philadelphia do, in Hiefined Caſes 9,90, do
redit Balanees at Oil City 1.50.

W. NewoPort, 20. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,00, Rohe und
Brothers 9,30.,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Februar 1.25, 20. Februar 1.30. Grochlitz
1.18, 1,18. Nebra Obp. 2. 12, 2.08. Nebra Unpt.
1.52. 1. 48. Brückenp. 0.98. 0.94. Köſen 0.80, 0.86.

Weißenfels Untp. 0.42, 0.45. Trotha 1.84, 1.88. Als
leben 1.41, 1.40. Bernburg 1.00, 1,01. Calbe Obp.

184, 1.54. Calbe Utp. 0.80, 0.72. Grizehne 0.89, 0.82.
Verantwo ril ich Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelßteil: Ma c e

Java ſtaffee, good ordinarh,

lpland middling

liches: Heinrich Mierchner; Schlußredakiion: A.Far unverlangt Wiehe A. Serwetke, ſämiſlid in Halle a. S.
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haſſesehe M.
Hamb. Ef.-W.

Hammersen
Handlg. f. Gr.

st. Belleall.
Hannov. Bau

do. Immobil.
do. Mascehin.

do. Waggonf.
Harb. Wien6.
Hark. Bw. StP
do. Bröckend

Harpen. Bgb.

Hartung Gus.
IHarzerWk Ab

186.2566Heimannim.
.90

3IHeld&frnek.

u 0060 Höchst. Fbw.

54.500 Hoffmann St.

.50 b Hüttenh. 8p.

W

r n

74503 KaplerMsch.
151 006 Kattowitt. Bg

.006G Keula Eisen

e
h

e eeeeaeeeerree

e en

asperkisen
Hedwigshött

ein tehm. W

Heinrichsh C

Hemmor Cm.
Herbrand W.
Hermannmhl

Hildebrod M.
Hilgers Vort.

Hilpert Arm.
Hirsch Kupk.

hirsehbg. L
Hochdahl V.

Höschk. u. St.

HofmannWg.

Co

e

e e

El

7

S

h h 60 Pf. 2 t. f. Sels z. 1.70, 083
70. 1 M. Banco: 1, 50.

4.5066 kbaigeben.

.25b0 KönigsreltP.
127.75b Körbisd. Tok.

166.00b Körting's E.
186.250 Kosth. Coll.

.006 Kronpr. Met.
237.0066]0b. Krüg. &C.

146.500 r

65 00 e. en
64.24b6leonh. Brnk.
96.00bBLeop. Grube
58.00b leopoldsh.e do. 5 Pr. 9

127.006 Malmedie

Marie ks. B

84 00b do. do. C. B.

182 Spridui
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